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Kiestllitter MZklegerhette»
* Zur Mietertagung am SamMag und Sormtag

noch nachzutxssen : Die Anregungen und Anträge
zufammengefaßt in nachstehender Entschlie-

di :^ in Einzelabstimmung über ihre 4 Absätze
^ahme fand : >
' Me in Wiesbaden versammelte Tagung der Der-

neter der Wohnungsämter , MieteinigungKLmter und
«ieterverbände i faßt ihre Erfahrungen in folgenden
KchtliniM zusammen und ersucht die Reichs - und
'Uüchestrgrerung sowie Gemeinden , unverzüglich im
«itntt dirser Richtlinien zur einstweiligen Linderung
drinMdster Wohnungsnot vorzuzchm.
; Die Zwangseinmietung , die bisher vilfach noch
- zögernd durchaeführt worden ist, muß nunmehr .mit

Mr Energie in die Hand genommen werden . Ten
flLshmmgsmnter » must das Rocht und die Macht
»MÄngsschränkt gegeben werden , die hierzu erfor --
- - erlichen Maßnahmen zu ergreifen . Restlose Er-

faffung aller überflüssigen Wohnungen ist not¬
wendig . Die bestehenden Bestim -nunaen müssen

^ hedMtend verschärft , werden.
« (s «tt Gemeinden must die Möglichkeit gegeben wer-
' den, die Wohnungsluxussteu -er in weitgehendem
- Maße für sich durchzuführen , die ihrerseits die Er - Strafe gestellt . Der Crnwand . daß nicht inländische,
k trügntsse dieser Steuer so rasch wie möglich dem sondern ausländische Sahne verarbeitet werde ist be-
»Kou neuer Wohnungen zuzunchren haben . Di - langlos . da Auslandsmklch jeglicher Art gleichfalls

heute noch unzulänglichen gesetzlichen Bestimmik -N- j den inländischen Bewirtschastungsvorschriften unter.
— sind mit größter Beswleumgun .g ob,Modern . liegt . Aus diesem Grunde ist auch die Verabfolgung

von Auslandsmrlch zum Kaffee verboten . Es wird
daher mit allem Nachdruck darauf hingewiesen . daß der
Magistrat rücksichtslos gegen die . Inhaber von Hotels,
Gasthäusern , Kassees und Konditoreien , die entaezen
den gesetzlichen Bestimmungen Milch und Sahne in
irgend einer Form an das Publikum verabfolgen , aui
Grund der erwähnten Verordnung , sowie der Bekannt¬
machung zur Fernhaltung unzuverlässiger Personen

Wiesbaden, Mittwoch, den 1. Dezember 1920
!Zuschusses von jährlich 2000 Mk. an den Verschöne-
rungsverein . Ber . Fin .-A , s . Gewährung eines Bei¬
trages an den Rhein - und Taunusklüb . Ber . Fin .-A.
9. Verkauf einer städtischen Waldfläche an der Handel¬
st ratze . Ber , Mn .-U . 10, Ankauf einer Grundfläche
an der Marktstraße . Ber . Bau -A , 11. Fluchtlinien¬
plan über die Abänderung der Schlangenbaderstraße.
Ber . Bau -A . 12. Anderweitige Festsetzung der Ge-
bübren bei dem städtischen Leihhause . Ber . Org .-A.
13. Errichtung der Stelle eines hauptamtlichen Leiters,
der Fürsorgestelle . Ber . Fm .- und Org .-A . 14. An¬
hörung der St . V , B , über die feste Anstellung des
Handelslehrers Dr . TraumWer . 18. Festsetzung des
Witwengeldes für die , Witwe des Kassenboten Hch.
Bickert . i.A. Pensionierung des Akziseeinnehmers
Adolf Schlosser . 17. Neuwahl von Bezirksvorsteherrr
und Armenpflegern . 1? . Mitteilung des Magistrats,
betr . den Haushaltsplan für das Jahr 1921.

* Herstellung von Schlagsahne und gesetzwidrige
Milchabgabe . Das Presseamt des Magistrats teilt uns
mit : „Von den Kontrollbeamten des städtischen Milch-
amtes ist die Beobachtung gemacht worden , daß in
Kaffeehäusern und Konditoreien Schlagsahne in großen
Mengen hergestellt und verabfolgt wird . Die Her¬

stellung von Schlagsahne ist nach §§ 10, 16 der Verord¬
nung über die Bewirtschaftung und ven Verkehr mit
Milch vom 3. November 1917 verboten und unter
Strafe gestellt . Der Einwand , daß nicht

z Es ist zu fordern , daß jeder Haushalt Mitglied
’ einer Baugenossenschaft wird oder , daß eine Woh

«ngsausgleichsteuer eingesührt wird , die aus¬
schließlich den Gemeinden zufließt . Staatliche und
kommunale Hilfe ist notwendig , aber nicht aus¬
reichend. Die Versammlung ist vielmehr der An¬
sicht, daß jeder Einzelne seinen Teil zur Be
kämpfung der Wohnungsnot beitragen muß,

1 Als letztes durchgreifendes Mittel zur Behebung
der Wohnungsnot ist die Kommunalisierung von
(gnntib und Boden sowie die Sozialisierung des

' gesamten Bauwesens durchzusühren ."
Di- Versammlung brachte hieraus ihr Befremden

M Ausdruck , daß die „Kongreßstadt Wiesbaden " so¬
wie die Regierung bei der Ärgung nicht vertreten
warm, und bedauerte es , daß so wenig Gelegenheit
sä, zu solchen wichtigen Besprechungen zusammenzu-
!MMM. Racb weiterer Diskussion fand der äll --
imieine Teil der Tagung gegen 2 Uhr sein Ende und
>>z schlossen sieb noch Sonderberatungen der Mietrr-
setbändc und Mieteinigun gsamts -Leiter und -Ver-
ireter an . Die Mieterverbände beschlossen , bei allen
»ich fernstehenden nnd neu zu gründenden Verbänden
dis Gebietes den Anschluß an den großen Gesamt-
Mieterschutzv-erband der Länder am Rhein (Sitz Wies-
Sata ) zu betreiben , mit den Nachbargauverbänden
des Jndustrieoebietes , Badens und des unbesetzten
^ffm -Kassel bezw . Frankfurts Interessen genieinschas-
im zu bilden und innerbalb ihres Gebietes nötigen-
W .Bezirksverbände bezw . ArbeitsgemÄnschaften zu
winden. Der Gesamtverhand schließt sich mit allen
JlMeten. dem Bund deutscher Mietervereine an,
szeber sich dem „Bund " anschließender Verein der
Wher am Rhein muß nach den Bundessatzungen dem
Damtvcrhand seines Gebietes oder Gaues angchören.

* Oefsentliche Stadtverordneten -Bersammlung sin-
w Freitag , den 3. Dezember , nachmittags 4 Uhr . im
Nilgersaal des Rathauses statt . Tagesordnung:
I. Erhöhung des Schulgeldes für die Handwerker-
md Kunstgewerbeschule . Ber . Fin .-A . 2. Bewilligung
tott 250000 Mk. für die Errichtung eines Licht- , Lust-
md Sonnenbades im Volkspark „Unter den Eichen ".

F .-A . 3. Festsetzung von Tarifen für Unter-
mtmngen usw . im hiesigen städtischen Krankenhaus.
8er. Fin .-A . 4. Desgleichen der Tarife für Jahres-
mten usw „ für Kurhaus und Kochbrunnen , Ber.
M .-A, 5. Stcuerordnung , betr . Erhebung einer Ge-
Mndesteucr von dem rcichsc inkommenstouersr eien
Mndesteinkommeu , Ber , Fin .-A . 6. Desgleichen , be
Wend Erhebung einer Steuer für das Halten ' von
Misangcftellten . Ber . Fin .-A . ' 7. Gewährung eines

den gewissenloser Personen wird ein großer Teil der
Milch der Volksernährung entzogen und eine große
Gefahr für die ohnehin schwer beeinträchtigte Ernähr
rung der Kranken , Wöchnerinnen und Kinder ver¬
ursacht,^

* Auskunftsstuuden für Kriegsbeschädigte. Zvi
Monat .Dezember 1920 werden vom Versvrgungsamt
Wiesbaden im Rhemgaukreis folgende Auskunsts-
stunden für Kriegsbeschädigte avoehalten : 1. Am
Montag , dem 6. Dezember 1920, ' nachm , von 4 —5
Uhr , im Kreiehaus (LandraGamt ) in Rüdes-
hei  m . Res , Reg .- Sckr . Schneider . 2 . Am Don¬
nerstag , dem 9 . Dezemcr 1920 , nachm , von 31/, : bis
i¥j  Uhr , im Verwattungsgebäude zur Linde, Markt
Nr . 12 , in Oestrich er. Rh . Ref . Reg .-Sekr , Stein-
dorf . 3 , Am Montag , dem 13. Dezember 1920 , nach¬
mittags von 3— 4 Uhr , in der Gutenbergschute,
Gutenbergstraße , in Eltville  n . Rh , Ref , Mg .-
Sekr . Ritzes.

* Die „ Agrarfrage " behandelt heute abend 8 Uhr
im Rathaussaal in seinem zweiten Vortrag der
Reichstagsabgeordnete R . Schmidt,  Berlin . Tie
Parteimüglioder sind zum Besuch srdl , eingeladcn.

* Wichtig für Kleingärtner , Gärtner und Land¬
wirte . Ter Magistrat erläßt im Auzeigratril eine Be¬
kanntmachung betr . unentgeltliche Abgabe von kom¬
postiertem gesiebtem Kehricht auf dem Mlageplay im
Distritt Hasengarten . Mit verschiedenen Fuyrunter-
nehmeru sind feste Preise für die Anfuhr in die Gär¬
ten vereinbart worden . Es ist daher anzunehmen , daß
bei der Schwierigkeit der Düngerbeschafsung von dieser
Gelegenheit ausgiebig Gebrauch gemacht wird,

* Aiinletdung van Auslandsschäde », Deutsche
Reichsangehörige , die aus Anlaß des Krieges Schä¬
den im Auslände erlitten haben , können nach Maß¬
gabe der Verordnung vom 15. November 1919 Vor¬
schüsse, Beihilfen und Unterstützungen Erhalten . Die
Bearbeitung der Schadensangelegercheitsn der Bewoh¬
ner des besetzten Gebietes , die bisher von der Zweig¬

stelle des Verbandes der im Ausland geschädigten
Inlandsdeutschen in Köln bebandelt wurden , erfolgt
nunmehr durch die, Zweigstelle des gleichen Verbandes
in Frankfurt a . M . lieber , die Ausgaben des Ver¬
bandes und das Unmeldungsverfahren erteilt die Ge¬
schäftsstelle in Frankfurt a . M ., Neckarftraß : 9II
(SprechsMydeu von 10— 12 Uhr vormittags . Fern«
sprecher Hansa 78451 sowie die Handelskammer Mainz
Auskunft , Für die Anmeldung von Auslandssorde-
rungen bleibt dagegen die Zweigstelle des Reichsaus-
glcichsamtes in Köln für das gesamte besetzte Gebiet
weiter zuständig.

* Unterbundene Annahme von Frachtstückgut -n
Frankfurt a . M . Wie die Eisenbahndirettion Frank¬
furt Mitteilt , wird am Mittwoch und Donnerstag dieser
Woche am Güierbahnhof kein Frachtstückgut ang«
nommen

* Tie weltliche Schule . In Bennewitz  bei
Wurzen (Sochseni wurde diese in der Reichsver¬
fassung verankerte Schulfrage aus die einfachste Art
gelöst . Nack der Reichsversaflung haben die Er
ziehungsberecktiqten zu bestimmen , ob ihre Pflege
befohlenen Religionsunterricht genießen sollen oder
nicht . Kurz entschlossen wurde eine im Mai mit der
Lehrerschaft vorgenommene Hausagitatton vorgenom¬
men . die folgendes Ergebnis zeittgte : von 356 Haus¬
haltungen erklärte » sich 345 für die weltliche SÄule,
während nur 11 Familien für ihre Kinder dogma¬
tischen ReligionLunterricht wünschten . Damit wurde
für diese Gemeinde die Frage der weltlichen Schule
auf die einfachste Weise gelöst,

* Bon der Straßenbahn . Der Wiittersahrplan
der Sttaßenbahn sieht auf den Linien 1, 2, 3 und 4
ab 1. Dezeuiber statt des bisherigen 10  Minuten - dev
15 Miuutenverkehr vor . Der Verkehr auf der Linie
Südfriedhof ist auch an den Werktagen wieder aus¬
genommen . Erster Wagen ab Hauptbabnhos 1.35 Uhr,
letzter Wagen ob Südfriedhof 4,53 Uhr,

* Bon der Post. Bei der Versendung von Paketen
oder Karten mit Nachnahme stich Nachnahme -Paket¬
karten und Rachnahmekarten mit anhängcnder
Postanweisung oder Zählkarte zu verwenden ; jeder
anderen Rachnahmeseiwung ist eine Postanweisung
oder Nachnahmezahlkarte , haltbar befestigt,  bei¬
zufugen . Die verwendeten Vordrucke sind von dem

Absender vor der Auflieferung anszufülleu ; als Bc-
ttag der Postanweisung oder Zahlkarte ist der einzu¬
ziehende Bettag nach Abzug der Poftanweisungs-
oder Zahlkartengebühr ginzutragen , Tic Beifügung
der Postanweisung oder Zählkarte kann , abgesehen von
Wertbriefe » , in besonder » , an der Sendung ange¬
brachten Taschen erfolgen ; lose beige fügte Vordrucke
sind durch Klebeleiste . Klammern oder Umschnürung an
der Nachnahmesendung , je nach deren Beschafferweih
haltbar zu befestigen ; die Verwendung von Tteck-
nadclu zur Befestigung ist nicht statthaft . Gleichzeitig
wiro auch noch besonders daraus ausnierksam gemacht,
daß Nachnahmen auf Briessendungen und Paketen im
Verkehr mit dem Memclgebict nur durch Postau-
weisungetl abgewickclt werden können , weil der Post-
scheckverkehr dahin gesperrt ist.

* Eine Weihnachtsbittt . Die Erziehungs - und
Pflegeanstalt Scheuern bei Nassau wendet sich mit der
Bitte an die Bevölkerung in Stadt und Land , durch
Spenden in Geld , Bekleidungsstücken , Eßwaren , Spicl-
sachen usw . dazu beizutragen , damit auch in diesem
Jahre den Kranken der Anstalt eine Weihnachtssreude
bereitet werden kann . Der Krieg und seine Nachwir¬
kungen haben die Anstalt in derart finanzielle Bc-
drängnis gebracht , daß sie kauui das Notwendigste be¬
streite » kann . Die Anstalt ist für jede , auch die kleinste
Gabe , berzlich dankbar . Es ergeht besondere Quit¬
tung , Bargaben adressiert man am besten an die
Kasseilverwattung der Anstalt «Postscheckkonto : Frank-
sutt a . M . 4000 ; Bankkonto : Landesbankstttte Naffau-
Labu Nr . 259 »,

* Elternabend der Schule an der Kestellstratze.
onntag , den 5. Dezemer , nachmittags 4, Uhr , findet

in der Turnhalle der Schule an der Kastellstraße der
erste Elternabend statt , wozu die Eltern der Schüler
iltid Schülerinnen , sowie das gesamte Lcbrcr-
kollegiUm freundlichist eingcladru wird . Zahlreiche
Darietungen in Gesangs - und Einzeloorträgen , so-
wie sin zeitgemäßer Vortrag des Herrn Lehrer

2. Jahrgang
Schmidt dürsten für die Besucher von großem Inter¬
esse sein . Der Elterrrbeirat erwartet zahlreichen und
pünktlichen Besuch.

* Zentralbibliothek . Die Eröfftiung der Bücherei
der Gewerkschaften und Partei erfolgt Freitag . Durch
den Umzug wurde die Bibliothek neu geordnet.
Bücherausgäbe ist jeden Dienstag und Freitag,
abends von 6 —8 Uhr.

* Kleinseuer . Ein Anwoher . der Rüdesheimer
Straße hatte den Aschenkasten des Küchenherdes in
eine Holzkiste ausgoleert nnd diese auf den nach dem
Hofe zu belegencn Balten plaziert . Während eines
Ausganges gettet die Kiste in Flammen . Hausbe¬
wohner bemerkten zum Glück den Brand alsbald und
zitierten die städtische Feuerwehr , welche das Feuer
unterdrückte und die dem ganzen Hause drohende Ge¬
fahr abwandte . — In kurzer Aufeinanderfolge wurde
die städtische Feuerwehr zu zwei Kaminbränden ge
rufen , die ohne besondere Schwierigkeiten unterdrückt
wurden.

* Vergeht die Toten nicht! So mahnen das
deutsch - Volk die unvollendet gebliebenen u . dauernder
Pflege bedürfenden Grabstätten der gefallenen Brüder.
Derer , die freudig ihr Leben für die Heimat Hingabe » ,
zu gedenken , sei auch in den schwersten Sorgen um
die Zukunft für uns eine heilige Pflicht . Unablässig
war die Heeresverwaltung in all de» .Kampsjahren vnr
Feld « nnd in der Heimat auf di « Sicherung nnd den
-Schmuck der Gräber unserer Tapferen bedacht . Run
können nicht mehr draußen Kameraden Hände dt:
letzte Ruhestätte Herrichten und in der Heimat drohen
Gefahren , das große Liebeswerk zurückzuvrängen . Dtt
Not der Zeit hat dem deutschen Staate die Mittel
genommen , das Begonnene durchzuführen . Deutsche
Männer , Frauen uni ». Inder , an Euch alle ergeht der
Ruf : „Tragt Sorg « für die Grabpflege Eurer gefalle¬
nen Kameraden und Volksgenossen , helft , soweit Ihr
vermögt , durch große und kleine Spenden nnd ettoerbi
zum äußeren Zeichen Eurer Mitarbeit die von Küust-
lerhand gestaltete Denkmünze ". Die staatliche Be¬
ratungsstelle für Kriegerehrungcn , welche den Vertrieb
dieser kleinen eisernen Denkmünz « ' übernommen bat,
übergibt den Reingewinn dem Reichsminister des In¬
ner « lZeittralnachweiscamt fiir Kriegsverlustt und
Kriegergräberj zur Vollendung des großen Werkes
der deutschen Gräbervflege , Die Denkmünze zeigt auf
der Vorderseite die Aufschrift : „Ich halt ' einen Kame¬
raden " und auf der Rückseiie : „Am Schmuck der Ruhe¬
stätten unserer Tapferen hals , wer dieses Eisenzeichrn
nahm ." Die Denkmünze kostet 5 Mark . Das Ver¬
sorgungsamt Wiesbaden , Bentramstraßc 3 , Zimmer
43, nimmt gerne Spenden und Bestellungen auf Lie¬
ferung der Denkmünze entgegen.

* Vom Andreasmarki . Wie man uns mitterit
bringt der Alarkt eine besonders interessante Schau,
Lhonella , das Löwcnweib , eine der seltensten mensch¬
lichen Abnormttäken . Nach den uns gewordenen
Schilderungen ist ihr Körperbau dem der Vierfüßler
gleich , gestattet ihr auch nicht , sich wie der Mensch
aus zwei Gliedmaßen zu bewegen . Hände und Füße
seien tatzenartig gebildet . (Siehe Anzeige .)

* Wie all ist die Gans'? Ein sicheres Aterkmal
zum Bestimmen des Alters einer Gans sind die zwei
Leinen , auffallend harten Federn , die ganz außen an
den Flügeln stehen und sich in ihrer Größe ein klein
wenig unterscheiden . An den Spulen dieser Febern
erscheint nämlich nach dem ersten Jahre eine kleine
Rinne , die aussieht , als wäre sie mit einer Feile her
gestellt . Jahr für Jahr tritt nun ein solcher Kerb
hinzu , so daß sich danach das Alter der Gänse ganz
gsnau berechnen läßt . Die bekannten Kennzeichen
junger Gänse : weicher , dem Fingerdruck nachgebenber
Schnabel , kleine Augenränder , lebhaft rote Beine « sw,
sind ungenau und trügerisch.
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traft, WisseiWft und Leben
Stalttstheater Wiesbaden

MicarLme von Jan Braudts -Buys.
^ Teiüsche Uraufführung — ein besonderes Ereig-
“ Daß etwas Besonderes los war mit dieser „Mi-

I «p«c", konnte man seit einigen Tage » schon merken,
M den Sttaßen , an den Eingängen zu den Konzert-

u;w . ttaf man Leute mit einem Buch in der
das in großen Buchstaben den geheimnisvollen
zeigte . In den Zeitungen wurde daraus hin-
en, paß es eine Uraufführung für Dcittschland

«s Werkes , das den gleichen Namen trug . Grund
Miz. des größten Interesses , der Spannung . Und so

eine große , erlesene Hörerschaft die weiten
ic und wurde — nicht enttäuscht . Fast ein Wun-

Die Handlung : Die junge Frau , deren Lebens.
gekettet ist an den alten Herrn , der ihr alles

kann , nur die warme pulsierende Liebe nicht,
sie — nur gestört durch die Lebensfreude , die

Ä das Wesen uub Treiben des Karnevals —
Mhelt , verzärtelt bis zum Nebermaß . „Immer

nJWü *! , immer Schätzchen , süße Maus " bis zum
zufrieden ist, wenn sie schläft . Daneben

M ^ rcbhaber , der ihr in glühenden Worten die
LMSfrcude kündet , die Licbeswonne verheißt . Sie

7 Unterschlagungen städtischer Gelder . Rech-
nmlgsdirektor Stockmann , Leiter der städtischen Ar¬
beitsstelle in Cottbus,  hat sich nach Unterschlag¬
ung von städtischen Geldern in Höhe von angeblich
200 000 Mk. der Staatsarrwaltschast gestellt.

verheißt.
W>

lg bin ", wirft den Brief von sich und versinkt in

Mlla ! lunoer , ne :
jtslRill standhaft bleiben — „ich weiß , was ich mir
Mia bin " t-mrff ■ -

Es erscheinen schelmische Amoretten , der
ff «fei Jie schöne Svmbolistik der Löbcnsfteude , der
j^ wft . Immer wieder bringt er ihr de«, glückvcr-
»RNden Brief vor die Seele , zeigt ibr , ini Lebens
ik Lebensfreude , zeigt ihr , daß es auch für
ßttrfüi *UDm,c  äibt und kündet ihr andernfalls ver-

veizättelt ersterbende Lebenslust , verzweifelt
Liebesschnfucht . Nach heißem Seelcn-

Mt die junge Frau den Schlüssel zur Pfort:
h;> Liebhaber erscheint und — sie ist der Licbes-
■ werden die einen sagen — bebt zur
Mkswonne sich empor , sagen die anderen . Der alte

dem Lärm sehend ! ist erbost über das
«i-r Mkrtzib -n . zufrieden , daß „sic schläft " . Ihm ist

Rase gedreht worden , wie das schelmisch eine
^n ^ .Leigi , Aber scltxn schön ist das vier geschil
htz' -Löchert , begrifflich dargcstellt . Das Tertbueb,
X tzvrtffch - Arbeit — Bruno Warnen und- I.

sind die geschickten Verfasser — schil«
t« 2wapper . satt zu knapper , wohl geformter Sprache
M. sein symbolisierend den Inhalt . Und

dazu eine alles in allem treffende Musik , wahrhaft er¬
funden von Jan Brandts -Buvs . Einer holländischer!
Musikerfauttlie entstammend , deren Angehörige be¬
währte Dirigenten , Organisten uub Komponisten sind,
lebt der jüngere Schöpfer dieses Werkes in Wien . Man
könnte bei der Musik an dortigen Einfluß deukeu , wenn
sie nicht einen anderen Einschlag zeigte , der nach We¬
sten und Süden zeigt . Etwas Romanisches , ohne aber
dadurch ihrer Selbständigkeit wesertttich Abbruch zu
tun . Schon gleich das rbhthinisch fein gestaltete kurze
Vorspiel mit deni südlichen Kolorit ist ein Kabinett¬
stückchen. Die Bühne öffnet sich und zeigt sine ricsen-
hastc Karltvvalssigur . Tanio singt , etwas crumernd
an ein Werk , des italienischen Verismus , ohne jedoch
diesen nachzuahmen . Der Prologus (Prinz Karneval)
sang einen feilt charakterisierenden Prolog . Zu den
ernsten Worten die fröhlich : » Weisen des Orchesters
und das lustige Treiben der Masken , Eine Glanzlei¬
stung der Dichter , vertieft durch den Komponisten ^ zu
prächtiger Wirkung ' entsaftet durch den Bottrwenden
und das Orchester . Die kurzen Sätzchen der Dichtung
zu einem musikalisch geschtosseneu Ganze » zu bringen
ist aufs beste gelungen . Glücklich bat er Trrtwieder-
Holungen , die oft so unsinnig angewendet werden , v« k-
mieden . Weich und wonnig , ohne Weichlichkeit , süßs
ohne süßlich zu werden , schillernd und lustig , aber
nicht lüstern — das ist hpe fein erwogene Sprache die¬
ser Musik . Blühende Melodik umkleidet von reizender
Harmonik in fein getönter Instrumentation , Obne
falsches Pathos , frei von aufdringlichem Bombast , eine
schöne , Bcbandlung der Tingstimmen . Las Orchester,
unter der Fubruna vd >, Prof , I . Sttiar , war allzeit
klangschön und mit gut geprägter Rhvthmik bei der
Sache . Vielleicht hätte es hier und da noch etwas de¬
zenter behandelt sein körmon . So bei deni Chor hin¬
ter der Szene , von dcnt nur wenig zu hören war . und
bei der Verlesung des Briefes durch die junge Frau.
Letztere wurde durch Frl . Alferm ann  mit kapriziö¬
sem Spiel und , schöner Gesangstnnst . der mcm nur et¬
was mehr , Ausgiebigkeit wünschen möchte , in an¬
erkennenswerter Weise verkörpert . Herr Ross mann
sang den Prolog sehr wirkungsvoll und , verhalf auch
dem Narren durch eindrucksvolles Spiel zum Erfolg,
Herr K i pn i, s verlieh den ? alten Herrn gesanglich wie
darstellerisch eine treffende und tteffliche Gestaltung,
Die Spielleitung Halle fiir gutes Gelingen sich fleißig
bemüht . Die Ausstattung war reizend , die Beleuchtung
effektvoll . Wie ein schöner Traum zog das Werk an
den Zuschauern vorüber . Alle Beteiligten haben ihr
ehrlich Anteil an dem schönen Erfolg des Werkes , der

hiermit vcrdäenterMaßen sestgestrllt sei . Es folgten
dann noch „Gesellschaftstänze " benannte Vorführungen,
welche die Entwicklung des Tcmzes zeigte « und die
durch Damen dr4 Balletts , allen voran Frl . Mand-
rick,  und einigen Herren aus geführt wurden . In
schöner , auck "dekorat !v gut gewählter Ausführung vcr-
setzten d ' - sÄbeu die Zuschauer in animiertesle Stim¬
mung . Es fehlte bei dorn Walzer . Kreuzpolka usw . nur
noch der „Zopper " mit Teller und Tanzbändcheu , um
vicse ousgelaffcuc Heiterkeit werden zu lassen . Von
Frl , M an - rick  und den Herren Dich ! und Faff«
getanzte moderne Tänze nahmen sich — so getanzt —
gewiß nicht unwürdiger aus wie die zopfig steifen
aus der Zeit , da der Urgroßvater die Urgroßmutter
nahm . Alles in allem : ein genußreicher , dankeuswerter
Abend , Sr.

:*c
Carlos und Nicolas

Ganz waren sie mir nie entschwunden — die beiden
prachtvollen Buben Carlos und Nicolas , seit ich vor
mehr als zehn Jahren durch ein kleines , knallblaucs
Buch ihre Bekanntschaft machte , sie in Argentinien
hermntummeln und - wovon ein zweites Bändchen
erzählte — übers Meer nach Deutschland fahren sah.
Plötzlich , ohne , daß ich mir manchmal bewußt wurde,
lvas den Anlaß zu ihrem Kommen gegeben hatte , plötz¬
lich standen sie vor mir . Ost mitten in der Arbeit,
seltener in Mußestunden . Frech -verstohlen blinzelten
sic mich an und sagten : „Du ? Weißt Du noch ? " Und
ob ich » och wußte ! Wie sehr sie und ihre Streiche mir
lebten , wurde mir so recht bclvußt , als ich den nun
pompösen Baud zur Hand nahm , in dem die beiden
Erzählungen vereinigt und durch eine Reihe ganz¬
seitiger Steinzeichnungen von Georg Walter Rößler
geschmückt wurden , die — im Interesse der Jugend ge-
sprochM — leider nicht bunt wie das Umschlagbilo
sind . Bald standen wir wieder auf Tu und Du , als
ob wir nicht vor 10  Fahren , sondern von 10 Tagen
von einander Abschied genommen hätten , Uebermütig
sprangen sie um ncich herum , die in argentinischer Frei¬
heit ausgewachsenen deutschen Knaben , deren Weg nach
manchen Krümmungen doch noch in die Schule zu Dr,
Bürstenscger , den gescheiten Pädagogen führte . Dies«
beiden quicklebendigen Jungen mit dem Max . itnd
Moritz -Einschlag . Mit soviel als gut für einen gesun¬
den deutschen Buben ist : aber doch nicht ganz auf
diesen einen Zug gestellt , >»ch nicht um der Wirkung
willen zu Karikalxiren entmenschlicht . Sehr schnell

Ware :: wir wieder gute Freunde , der Carlos , der
Nicolas und ich. Ein Rückerinncrn , eine Freude , ein
Lachen wurde , daß ich mich — hätte ich sie beim
Schopfe fassen können — gar gerne mit ihnen gekatz-
balgt hätte . Da aber die Schatten uns , nicht wir sie
kommandiere » , so ging es nach ihrem , nicht nach mei¬
nem Willen.

Bald befand ich mich statt in Deutschland in Ar-
gentinien , sah ein Reh int Salon übernachten , hörte
den Jaguar brüllen , lachte bei der Ankunft Dr . Bür-
stensegers , der nur einen der Buben bet der Hand
nchinen könnt », weil er in der anderen die mit
Veilchen und Rosen bestickte Reisenlasche hielt , litt
mit Carlos , der keine» Sinn für die Rechenkunst
hatte , quietschte mit Nicolas vor Vergnügen . alS die
Schweine die Schulstunde unter dem Nußbamn stör¬
ten . Und dcnm reiste ich mit den beiden Burschen
und Dr . Bürstenfeger aus der „Lombardia " mrv fuh»
von Argentinien nqch Deutschland . Traf ein » lustig«
Gesellschaft . Sah Carlos und Nicolas die lustigter
Streiche ausMken . Was für Streiche ? Richtig «̂
Jungenstreiche . Welche? Rein , nein ! Wer mitlachev
will , muß miifahrcn . Das aber kann Jedernrann
jeden Tag . wenn er sich einen Passagierschein in Form
eines weißen Buches löst , auf dem steht : „Carlos und
Nicolas von Rudolf Johannes Schmied , verlegt bei
Erich Reiß , Berlin " , und ein Schiff , zwei Innigen,
ein Chinese , eine Palme und zwei Papageien zu sehen
sind.

Eines habe ich bedauert : Daß Rudolf Johannes
Schuricd nun , da er sein Buch zum dritten Male hin-
ansgchcn läßt , nicht einen dritten Teil hinzngefiigt
hat : Carlos und Nicolas in Deutschland . Ich begreif:
zwar durchaus , daß er nicht den Ehrgeiz Otto Ernst 's
hatte , der seinem Semper dem Kind , Semper dem
Jüngling . Semper dem Mann sicher nicht nur noch
Semper den Greis , sondern auch Semper den Enget
binznsügen wird . Aber das hätte ich gerne gewußt,
mit welchen Augen Carlos und Nicolas Deutschlm -d
angesehen haben . Was sie lustig und was sie traurig
fanden . Und ob sie auch, wie beim Theater auf der
Sec beim Anblick ihrer Urheimat , beim Anblick
Deutschlands fragten : „Herr Dr . Bürstenseger , soll
das l»misch oder traung sein ? " Also : der dritte
Band ! Daun werden , schütze ich, Carlos uns Nico
las crlvachsen sein und damit langeweilig wie —
sagen wir vorsichtig , dc-mit jeder sich ausnehnrc » karm:
wie die meisten Erwachsenen.

Hans Frnnck.
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Heute Mittwoch beginnt mein

We i hnachts »Verkauf
mit vorteilhaften Angeboten m allen Abteilungen

Damen -Moden «J. Hertz Langgasse 20

Für Ueihnaditsgesdienke
Cigarren;

Sumatra , Präsent -Packungen su 10 Stück, 10.— Jl.  Ferner zu 2 .—,
1.60 , 1.20 , 1.—, 0 .80 , 0 .60 M nur beste Quaiiäten,
gut gelagert.

Cigaretten:
Laurens , Gross Mast 25 T-, Panzer Gold 30 Atiantique, Graf

Rolk, mit Kork und Gold 40 -H, Raif Reiflingen mit Kork
50 -Ä, Prinz Abdul Rahim 60 Dieselbe , extra Kork
goid 70 4 - — Nestor Gianaelis , Amen Rah
30 -h, Roulette 40 H, Dessert 50

Rauch - , Schnupf - und Kautabake stets frisch

Stein-
l^asse 258

Zigarren - Spezialgeschäft
Fr. Dietrich Stein-

Kasse 26

Caf € Nonnenhof
Kirchgasse15 Fernruf 485

An 'beiden Andreasmarkttagen , ab 4 Uhr nachmittags;

Jetzt

Kirchgasse 44
(Parterre — Gegenüber M. Schneider)ison& Co.

Photogr. Atelier n.Yergrößernngsanstalt mit billigen Preisen
Bis 20 . Dezember

geben wir jedem , der sich bei uns 1 Dutzend Bilder bestellt

Als Beigabe
eine Vergrößern, »« seine « elg . Bilde « 30X36 cm einschl. Karton

Nnr

Kirehgasse44
Parterre

Sonntags t.  0-2 sreöffn.

Trotz Teuerung für
wenig Geld ein gutes

haltbares Bild

Yergrößernng nach
jedem Bilde

Nur

Kirchgasse44
Parterre

Sonntags v. 9-2 geöffn.

Fritz Ebert Nachf.
Abt. I:

Eisenwaren
Werkzeuge
Beschläge
(llelallwaren
Sargbeschläge

Inhaber:

E. Haarmann
Wiesbaden

Abt II:

Büro und Lager:
SMbacherstr.43

Mittelbau

Telephon 6353

Kehlleisten
Zierleisten
Sperrholz
holzwaren

99 CITAT 66
99 CITAT 66

An die Bewohner des Westends!
XXielfaeliew Wünschen entsprechend , eröffne ich am 1. Dezember

- in der früheren Metzgerei Georg Werner , Seerobenstr.  15,
gegenüber dem Bülow -Platz,  eine Zweigniederlassung.

leb führe nur Zigarren , Zigaretten und Tabake von ersten,
bekannten Friedensfirmen und bitte , die Auslagen in meinen
Schaufenstern zu beachten !

Firma Ludwig Wies -Zöller
Hauptgeschäft : Herrngartenstr . 6, Fernruf 4009
Zweigniederlassung : Seerobenstr . 15 , Fernruf 2559

99 CITAT <«
99 CITAT c«

Pelzumarbeilungen ei.
Neuanfertigungen

* erden facbgema'ss und billig ausgeführt, Weissfüchse
'■vre neu gereinigt . Moderne Pelzwären auf Lager . Auch
\  eksof und Gerben von Fellen aller Arten wie Hasen,

Kanin , Zickel , Füchse , Marder umv.

I>. Brandig, Kürschnerei«.Pelzwaren
Wiesbaden Langgasse 39 , 1. Tel. 2024

Großer

Kchuhmreil Deikauf
z« EugroS - Preisen
jedermann.

Reinmann,
Schwalbacher Str. 14 11.

an

Bunte
Konzerte

mit anschließendem Ball und großem
Ä  Andreasmar kt- Rummel

Für den

Andreas -Markt
fauftsdilangsn Konfetti in Düien

flnölediblmnsn ;: Papier-Dekorations-Fäd^
Guirlanden ;; Papierhüte

sowie Neuheiten in Scfierzartikeln in grosserAuswahl •

Cafe ’s, Restaurants . Wirtschaften , Vereine usw . bei
Abnahme grösserer Quantitäten , Extra -Preise.

BORMASS

OIOIOIO

W

% ^ %

%n\ %

Zum Verkauf auf dem

Andreas markt m
biete an:

Haselnüsse , Walnüsse
Felgen , Johannisbrot . _

Kokosnüsse f-ß
und  Italien , Maronen «£=
sowie aläe Arien SQdftfichte W

I

»il
von

Hermann Knapp,
OIOIOIO Ü) 0

Carl Struck,

erfreuen sich grosser Bei tehf heil.

8elh

prachtvolle

Goldschmied
Pichelsberg 1.» Telephon 2t9 &]

empfiehlt sein reichhaltiges
Lager in Goid - , Silber - und Double - Waren j
zu niedrigsten Preisen . Besonders preiswert:
Damentnschen , Alpacc .̂ vers . 250 .— bis 300.—
Spiegel - ’Iedaillons „ „ 2 ).— „ 30 .—
Zigarretten -Etuts ,, „ 50.— „ 90 .—
Zigaretten -Spitzen „ „ 15.— „ 20.—

„ „ 8 )0 Silber 22 .— „ 50.-
Armbandnhren in Silber . Tnla und Gold.

Sämtliche von mir geführten Waren sind nur
Ia Qualitäten . Kein Kriegs - oder Ersatzmetall . <
Kenarbeiten , Reparaturen , Vergolden , Versilbern]

in eigener Werkstätfe
esssssj

wasche.

Sonder
SMwsren

Angeft.it

Geneiaiverireter: Adam Friedrich , Maina :, Co.marstr 6
Telephon 648

nach itiaS

[vom .Einfachsten bis zum

Grosser Preis -Abschlag

Es lohnt sich wirklich,
Ihr altes Fahrrad in Ordnung zu bringen und mit einer

la Bereifung versehen zu lassen.
Größte Auswahl in Fahrrädern , Ersatz - nnd

Zubehörteilen.
Alle Reparaturen werden in eigener Werkstätte bei
günstigster Preisstellung sachgemäss ausgetuhrt.

August Seel
Schwalbacher Strasse 27 . / Tel. 392!
Vertreter der weither . Ooel -Fahrradwerke,

Spezialität : Gummi - Besohlung
Lieferzeit, 1—2 Tage.

Tramschuhe,  Ia . Friedensware
in allen Preislagen und Größen.

Wilhelm Reiumann
Scbwalbacherstraße 23.

Gelegenheiisws
verdiene « Dame « und

_ Herren btt Man -bc,
=5  Luisenkhaße 16, Tf . Bitte

> in Emaillegeschirrwaren aller Art, prima Ware,
' enorm bill. Preise. Grau , Wagemannstr .29, Laden

Auslagen im Schaufenster beachten!

Vollständige

Beile«
Bettstellen
in Holz und Metall

Matratzen
tu jeder Füllung

Patentrahmcn
IkLhkttkll null.Aßeil

Feinsten in nur guler
Ausführung frr gesunde
und kranke Fülle zu den

denkbar

billigsten Preisen

Ferner
Herrensohlen

von
Damensohlen

von
Horren -Gnminisohles
n . Absätze <e8 — -
Damen -Gummisohle*

Absätze 23 - ^5

1
10»

u

Alle Schuh - lenarafuren  billigst
Kurse Lfe2erzeit . — .1

Otto UÄfeimann
8 Mühlgasse Schuhmachermstr. Mühlgasse^

ivir
®ai
Fu!
in l
Prc
strÄ

DLin acY*Vcv  ta u s.
Kainit . Thomasmehl , Knochensuverphosvdat,

fulyhatsalpeter, Kali-Arnmoniak-Superphosphat (Schrebergarnn.
düirger) bat in hochprozentiger Ware abzugeben:

Städt . <̂ arteuvcrwaltnug,
Ahtciluug Kleingartenban , Delaspeestr.

sirri

Str
Lrr

Bü
St

nur gute Qualitäten kaufe»
^ Sie reell und billig bei

Geöffnet Dienstags , Donnerstags . Samstags , vorm. s—1Ub>
Be

Sett.Leicher
Orauieustraße 6

Frauenschuh!
Borlicht! Frauen lassen sich

Kluge Hausfrauen
tragen ihre Lumpen, Wollgc 'tricrtc, Eisen,

Metalle , Klascheu etc. zur ;?irma Jakob
Papier nnter Garantie deo Einftampfeno-
Zille Bestellungen werden prompt abgcholt-

'Zahle höchste Tagespreise-

S, « , iw M . H Al handlmig Jakob Gatier ^
iWrSiLWL Helcnenkraße 18 Telepdo» W , \

Man beachte die Hansnummer iS ^
.hngien. Schutzartikel senden.

Rorra -Bers . , Fürth i, B .,
Sommerstraße 3.

Zal
Pic

B ettnässen.
Befreiung sofort.

Alter und Geschlecht
angeben . Ausk . umsonst.
Versandhaus Urania.

Hänchen B. 07 WaUhe-.Mr. 3^

Sektf aschen,
Wein- und Kognak -Flaschen,

Reh- und Haienf lls
kauft au s arnund iidrtistem Frei * .

WeJlPiU » tP asSe .Hvp

H
ACKER,
Telephon 3030. Postscheck

Im

t
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